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Diesel-Frostschutzzusatz

Liebe ARBÖ-Mitglieder,

fahren Sie einen Diesel oder einen Benziner? Sollten Sie 
mit ersterem unterwegs sein, behalten Sie die Wettervor-
schau im Auge. Fällt das Thermometer auf unter minus 
10 Grad, kann es sein, dass Ihr Wagen wegen Paraffi-
nie rens nicht mehr anspringt. Besonders bei winter lichen 
Verhältnissen ist dies unangenehm, weil Nässe und Kälte 
diese Situation nicht positiver gestalten. In unserer aktu-
ellen Ausgabe finden Sie einen Expertentipp zu dieser 
Thematik. Weiters werden zu jeder Jahreszeit unserem 
Informationsdienst viele Fragen gestellt. Wir haben die 
„Winteranfragen“ zusammengefasst, um Ihnen bereits im 
Vorfeld einige Antworten geben zu können. Einen Dank 
möchte ich drei Mitgliedern aussprechen, die sich die 
Mühe gemacht haben und ihre Zufriedenheit über unsere 
Mitarbeiter schriftlich zum Ausdruck gebracht haben. Es 
ist schön für einen Geschäftsführer, dass das Bemühen 
seiner Mitarbeiter positiv beim Kunden angenommen wird.
Besonders fleißig waren der ARBÖ im November unter-

INHALTIMPRESSUM

wegs. Haben wir im September alle Niederösterreichi-
schen Volksschulen zum Mitmachen bei einem Gewinn-
spiel eingeladen, so durften wir zwei Monate später 40 
Klassen persönlich besuchen, um den Schülern über 
1000 Kinderwarnwesten zu übergeben. Bei dem Besuch 
wurde über Reflektoren und das allgemeine sichere 
Verhalten aller Verkehrsteilnehmer im Straßenverkehr ge-
sprochen. Eine tolle Aktion, die wir im kommenden Jahr 
sicherlich wiederholen werden.
Zahlreiche weitere Aktivitäten sind bei uns seitens der 
Landeszentrale und der Orts- und Bezirksklubs durch-
geführt worden, die ich Ihnen ebenso auf keinen Fall 
vorenthalten möchte. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie 
einen stimmungsvollen und sicheren Winter!

Franz Pfeiffer
Landesgeschäftsführer
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Diesel-Frostschutzzusatz
Damit Dieselfahrer bei Minusgraden mobil bleiben!

Schmierkreislaufreiniger
Wie schützt man sich vor teuren Motorschäden?

Darf man den Wetterprognosen glauben, wird es diesen 
Winter sehr frostig. Fällt die Temperatur unter minus 
10 Grad, kann es sein, dass einige Dieselfahrer die 
Mobili tät verlieren. Der Kraftstoff verliert, je nach Quali-
tät, seine Fließeigenschaft. Im Extremfall stirbt der Motor 
während der Fahrt ab und lässt sich nicht mehr starten. 
Viele Fahrzeuge haben sogenannte Kraftstoffkühler 
verbaut, dadurch es bei tiefen Temperaturen zum Paraf-
finieren des Dieselkraftstoffes kommen kann. Alljährlich 
ist der ARBÖ-Pannendienst mit solchen Herausforde-
rungen unserer Mitglieder konfrontiert. Damit es nicht 
so weit kommt, empfiehlt der ARBÖ den Diesel-Frost-
schutzzusatz von Datacol.

In letzter Zeit kommt es immer öfter zu Motor-und Turbo-
lader-Schäden bei Dieselmotoren, die auf eine schlechte 
Schmierung zurückzuführen sind. 
Die Gründe dafür sind feine Siebe, die im Motor verbaut 
sind. Dort lagern sich Kaltschlämme durch Kurzstre-
ckenbetrieb bzw. Schmutz oder Ruß, die sich im Laufe 
der Zeit im Inneren des Schmierkreislaufs ansammeln, 
ab. Ein nicht zeitgerecht durchgeführter Motorölwechsel 
oder Motoröl, welches nicht der vom Hersteller vorge-
schrieben Qualität entspricht, tragen dazu bei, dass sehr 
teure Reparaturen das Resultat sind.
Solche Schäden können bis zu € 5.000,– und mehr be-
tragen. Beim ARBÖ werden ausschließlich Qualitäts-Öle 
verwendet, welche den Herstellervorschriften bei einem 
Motorölwechsel entsprechen. Um Schäden durch zu 
wenig Schmierung vorzubeugen, wurde von DATACOL 

TECHNIKTIPPS
Um zeitgerecht in die Arbeit zu kommen oder keine 
wichtigen Termine zu versäumen, sollte jeder Diesel-
fahrer diesbezüglich vorsorgen.  Mit einer Dose Datacol-
Frostschutzzusatz, welche in den vollen Tank geleert 
wird, bleiben der Fahrer und sein Fahrzeug sicher mobil, 
da der Dieselkraftstoff ohne Probleme fließen wird. 
Das Zaubermittel wirkt sogar, wenn beim Dieselkraftstoff 
bereits erste Erfrierungssymptome auftreten. Dieser 
 Diesel-Frostschutzzusatz garantiert nicht nur hervorra-
gende Frostschutz- und Fließeigenschaften, sondern hat 
auch eine Reinigungs- und Schmierfunktion. Das Pro-
dukt ist hochinnovativ und für alle Motoren, auch wenn 
diese mit Partikelfiltern ausgestattet sind, verwendbar.

ein Produkt entwickelt, welches den Schmierkreislauf im 
Motor reinigt. Dieser Schmierkreislaufreiniger ist vor dem 
Motorölwechsel anzuwenden. Dabei werden Verkrustun-
gen gelöst, Bohrungen und Siebe von Ablagerungen 
befreit, sodass das Motoröl wieder ungehindert fließen 
kann. Dadurch wird der richtige Druck, welcher zur opti-
malen Schmierung benötigt wird, aufgebaut. Mit diesem 
Mittel werden sogenannte leicht klappernde Geräusche 
von hydraulischen Ventilstößen beseitigt.
Mehr Öldruck bedeutet bessere Verdichtung und 
Schmierung. Bei guter Schmierung ist die Abnützung 
beweglicher Teile geringer. Somit wird die Lebensdauer 
als auch die Leistungsfähigkeit des Motors verlängert 
und erhöht. Leichtlaufende Motore verbrauchen weniger 
Treibstoff und der Fahrer spart beim nächsten Tank-
stopp bares Geld.
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RDKS - was bedeutet das?
RDKS ist die Abkürzung für Reifendruckkontrollsystem. Das RDKS ist ein eingebautes Überwa-
chungssystem, welches den Reifendruck in Fahrzeugen überwacht und bei Druckverlust mittels 
einer Warnleuchte am Armaturenbrett warnt.

■ Gesetzliche Termine und Fristen?

Das RDKS ist für alle Fahrzeuge der Klasse M1 Pflicht 
(auch Wohnmobile), die
–  ab dem 1. 11. 2012 neu homologiert, d.h. neu typen-

genehmigt wurden,
–  und für Fahrzeuge, die nach dem 1. 11. 2014 erstmalig 

zugelassen wurden (ausgenommen Ausnahmegeneh-
migungen).

Fahrzeuge, die vor dem 1. 11. 2014 im EU-Raum zuge-
lassen wurden, sind von einer Nachrüstverpflichtung 
ausgenommen.
Der ARBÖ empfiehlt auch Zweiträder (z.B. Winterräder) 
mit einem RDKS ausstatten zu lassen. Damit ist sicher-
gestellt, dass Sie auch ab 2017 (Frist für die Umsetzung 
einer EU-Richtlinie) ein „Pickerl“ für ihr Fahrzeug be-
kommen.

■ Was sind die Vorteile von RDKS?

Reifendruckprobleme werden dem Fahrer mittels einer 
Warnlampe angezeigt. Die Fahrsicherheit wird erhöht 
und Unfälle werden vermindert, da sich durch falschen 
Reifendruck der Bremsweg verlängert und die Straßen-
lage des Fahrzeuges beeinträchtigt werden kann. Durch 
zu wenig Reifendruck kann es zu Reifenüberhitzung und 
in der Folge zum Platzen des Reifens kommen. Aufgrund 
von zu niedrigem Reifendruck erhöht sich der Treibstoff-
verbrauch. Falscher Reifendruck erhöht ebenso den 
Reifenverschleiß.

■  Was ist zu tun, wenn die Warnlampe 
des RDKS aufleuchtet?

Es sollte unverzüglich eine Sichtkontrolle der Reifen 
durchgeführt oder das nächste  ARBÖ-Prüfzentrum 
bzw. eine Fachwerkstätte aufgesucht werden. Ist eine 
Weiterfahrt mit verminderter Fahrgeschwindigkeit nicht 
sicher möglich, so ist das Fahrzeug abzustellen und der 
ARBÖ-Pannendienst unter der Telefonnummer 1-2-3 zu 
kontaktieren.

■ Technisches

Derzeit gibt es zwei unterschiedliche Reifendruckkont-
rollsysteme – ein „direktes“ und ein „indirektes“ System.

Das direkte RDKS hat in den Rädern Sensoren ver-
baut, welche den Reifendruck überwachen. Somit ist 
jedes Rad genau zugeordnet und darf nur an einer dem 
Rad zugeordneten Stelle, z.B. „rechts hinten“, montiert 
werden. Diese Sensoren sind akkubetrieben und unter-
liegen einem natürlichen Verschleiß. Bei der Reifenmon-
tage ist bei solchen Rädern sehr behutsam vorzugehen, 
damit die Sensoren nicht beschädigt werden. Manuelle 
Luftdrucküberprüfungen können entfallen. 
Das indirekte RDKS nutzt die vorhandenen Sensoren 
des ABS/ESP. Diese Sensoren ermitteln die Radrehzahl. 
Wird der Reifendruck niedriger, wird die Raddrehzahl 
erhöht. Auch Schwingungen an den Achsen beeinflus-
sen den Reifendruck. Daher sind bei diesem System an 
der Radaufhängung sogenannte Schwingungssensoren 
verbaut. Beim indirekten RDKS muss der Reifendruck 
weiterhin vom Fahrer auf Richtigkeit überprüft werden, 
da hier der Druck nicht gemessen wird. Räder können 
jedoch auch auf anderen Stellen, z.B. von rechts hinten 
nach rechts vorne, montiert werden.

■ Ratsam für den Fahrzeughalter

Aufgrund der verschiedenen Systeme ist es ratsam, 
einen Räderwechsel vom Fachmann, sprich beim ARBÖ, 
durchführen zu lassen.
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■ Darf man trotz Winterreifenpflicht mit Sommer-
reifen fahren? Ja, solange keine winterlichen Fahr-
bahnverhältnisse wie Schneematsch oder Eis vorherr-
schen. Ist das allerdings der Fall, gilt vom 1. November 
bis 15. April Winterreifenpflicht.

■ Ich fahre mit Winterreifen obwohl kein Schnee 
liegt. Nützen sich die Reifen dadurch zu schnell 
ab? Untersuchungen haben gezeigt, dass sich Winter-
reifen im Sommer, aber auch Sommerreifen im Winter 
schneller abnützen, als die der Jahreszeit entsprechen-
de Bereifung. Die Übergangszeit wurde noch nicht 
untersucht. Der ARBÖ rät: Bei Temperaturen unter acht 
Grad sollten Winterreifen montiert sein.

■ Brauchen Winterreifen mehr Sprit als Sommer-
reifen? Nein, das war früher so. Heute ist der Kraftstoff-
verbrauch von Winter- und Sommerreifen gleich. Der 
ARBÖ betont allerdings, dass der Spritverbrauch je nach 
Witterung (z.B. wenn viel Schnee liegt) steigen kann.

■ Kann man einen Strafzettel bekommen, wenn 
man sein Auto bei Schneelage mit Sommer reifen 
am Straßenrand parkt und nicht damit fährt? Nein.

■ Woran erkennt man das Reifenalter? Wie viele 
Jahre darf ich Winterreifen fahren? An den Sei-
tenwänden des Reifens befindet sich eine Buchsta-
ben- und Zahlenkombination die mit den Buchstaben 
„DOT“ beginnt. In einem ovalen Feld lassen sich vier 
Ziffern ablesen, die ersten beiden stehen für die Kalen-
derwoche, die letzten beiden für das Jahr, in dem der 
Reifen produziert wurde. „4310“ bedeutet: 43. Kalen-
derwoche 2010. Es gibt keine Vorschrift, wie lange man 
Reifen nutzen darf. Empfohlen wird, Reifen maximal 
vier bis fünf Jahre in Gebrauch zu haben. Schnee- und 
Nassgriff nehmen nach dieser Nutzungsdauer bereits 
merklich ab.

■ Wann sind Schneeketten Pflicht? Wenn dies 
durch das betreffende Verkehrszeichen „Schneeketten 
vorgeschrieben“ (blaue, runde Tafel mit Schneeketten-
symbol) verlangt wird.

■ Welche Flüssigkeiten können im Winter im Auto 
gefrieren? Welche Schäden drohen, wenn man auf 
Frostschutz verzichtet? Kühlflüssigkeit ist grundsätz-
lich mit Frostschutz versetzt, der bis minus 20 Grad 
reicht, aber mit der Zeit seine Eigenschaften verändert. 
Die Scheibenreinigungsflüssigkeit muss im Winter mit 

Frostschutz-Konzentrat versetzt oder komplett mit einer 
Fertigmischung aufgefüllt werden. Verwendet man 
reines Wasser statt Kühlflüssigkeit, kann das im Winter 
zu geplatzten Leitungen führen, da die Flüssigkeit nicht 
mehr durch den Kühler zirkuliert.

■ Wie kann man bei Kälte in der Früh Startschwie-
rigkeiten verhindern? Startschwierigkeiten hängen 
meist mit einer schwachen Batterie oder bei Dieselmo-
toren mit einem alten Kraftstofffilter zusammen. Wir ra-
ten: Batteriecheck im Prüfzentrum durchführen lassen! 
Die Batterie sollte zudem immer eher voll sein. Wer oft 
Kurzstrecken fährt, hat im Winter eher Probleme, da die 
Batterie nicht ausreichend geladen wird. Also ab und 
zu auch längere Strecken fahren und die elektrischen 
Verbraucher an Bord nicht zur gleichen Zeit einsetzen.

■ Was sind die häufigsten Pannenursachen im 
Winter? Leere Batterien, zugefrorene Schlösser, Ber-
gungen aus Schneemassen und Probleme beim Ketten-
anlegen.

■ Dürfen Motorradfahrer bei jeder Witterung 
unterwegs sein? Benötigen Sie Winterreifen? Für 
Einspurige gilt die Winterausrüstungspflicht nicht. Es 
gibt allerdings Winterreifen für manche Motorräder.

■ Wie sieht es mit Radfahrern aus? Benötigen sie 
eine spezielle Winterausrüstung? Radfahrer müssen 
bei Dunkelheit und schlechter Sicht mit Reflektoren und 
guter Beleuchtung unterwegs sein. Für die Bereifung 
gilt, dass sich breitere Reifen mit ausgeprägtem Profil 
besser für eine rutschige Fahrbahn eignen. Eine Ver-
pflichtung gibt es allerdings nicht.

■ Sind zugeschneite Verkehrszeichen gültig? 
Bodenmarkierungen, die man nicht sieht, können auch 
nicht beachtet werden. Kurzparkzonen gelten trotz 
Schneefalls. Diese ist zusätzlich zur Bodenmarkierung 
durch ein Verkehrszeichen verordnet. 

■ Was muss ich alles von Schnee und Eis befreien, 
um sicher fahren zu dürfen? Das gesamte Auto ist 
von Schnee und Eis zu befreien. Auch das Dach muss 
unbedingt gründlich gereinigt werden.

Was sonst noch im Winter nicht fehlen sollte: Schaufel, 
Handbesen und Eiskratzer. Nicht zu vergessen sind 
Handschuhe und eine Notration an Scheibenflüssigkeit! 
Gute Fahrt!

Mobilsein im Winter
Antworten auf viele Fragen …



Worauf ist bei einer Autobatterie zu achten?

Sauberes Kennzeichen statt Strafe
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■ Die Batterie möglichst von Fachexperten einbauen 
lassen. Wichtig ist, dass sie ordnungsgemäß befestigt 
wird und die Batterieklemmen fest angezogen sind.
■ Die Oberfläche der Batterie trocken und sauber hal-
ten, um Kriechströme und Störungen an den Kontakten 
zu vermeiden. Das gilt vor allem für die Anschlusspole, 
die eingefettet sein sollten.
■ Flüssigkeitsstand regelmäßig kontrollieren, der 
Elektrolyt sollte immer einige Millimeter über den Platten 
stehen. Bei modernen Batterien sind am transparenten 
Gehäuse Marken für den oberen und unteren Flüssig-
keitsstand angebracht.
■ Bei großer Kälte den Motor in einem Zug nicht öfter 

als fünf bis zehn Sekunden starten, dann der Batterie 
eine Minute Erholungspause gönnen, darauf den Start-
vorgang wiederholen.
■ Die Stopfenleiste bzw. die Verschraubungen müssen 
immer gut verschlossen sein.
■ Qualitätsbatterien den Vorzug geben, da die An-
forderungen an Starterbatterien stark von den klima-
tischen Bedingungen abhängig sind. In Europa sind 
diese durch kalte Winter bzw. heiße Sommer besonders 
gefordert. Billig-Batterien sind daher oft die teurere 
Lösung.
■ Nach dem Einparken nochmals Check, ob Schein-
werfer bereits abgedreht sind.

Bei Kälte, Schnee und Salz müssen Fahrzeuglenker für 
ein sauberes und lesbares Kennzeichen, sowie für freie 
Sicht durch die Windschutzscheibe sorgen. 
„Lieber Vorsorge, als später die Nachsicht in Form einer 
Strafe zu haben“, erinnern ARBÖ-Rechtsexperten. Nach 
Schnee und Salz sollte das Fahrzeug gewaschen wer-
den. Denn zu den allgemeinen Pflichten der Fahrzeug-

lenker zählen unter anderem die Lesbarkeit des Kenn-
zeichens und eine Sicht durch die Autoscheiben, die für 
das sichere Lenken ausreicht. Vor allem jetzt kann es 
vorkommen, dass Autofahrerinnen und Autofahrer von 
der Polizei angehalten werden, wenn die Identität des 
Fahrzeuges nicht erkennbar ist. Mit einer Strafe von rund 
70 Euro oder höher muss gerechnet werden.
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■ Wischerblätter und Scheibenfrostschutz

Salznasse Fahrbahn und Wischerblätter, die schmieren, 
sind ein absolutes NO GO!
Ein klarer Durchblick durch Qualitätswischerblätter und 
den ARBÖ-Scheibenfrostschutz lassen jeden Autofahrer 
sicherer auf Straßen unterwegs sein.

■ Batterie

Sicheres Starten bei Minusgraden mit Energizer-Quali-
tätsbatterien. 
TIPP:  Für ARBÖ-Mitglieder ist der Batterietausch 

kosten los.

Das erledigen wir für Sie:
✔  Entsorgen der Altbatterie
✔  Spannungserhaltung der Bordnetzsysteme während 

des Umbaus (so bleiben unter anderem auch diverse 
Speicher wie Radiosender und Zeituhr erhalten)

✔  Programmieren des Batterie-Managements Steuer-
gerätes (falls notwendig) 

✔  Kontrolle von Lichtmaschine und Starter

■  Dieselfrostschutz

Minus 15°, starker Wind und Schnee - ein gutes Gefühl 
mit Datacol Diesel – Frostschutzzusatz im Tank.

Warum? Bei minderwertigem Kraftstoff bilden sich durch 
das Ausflocken von Paraffinen in den Kraftstoffleitun-
gen sogenannte Paraffinkristalle, die den Kraftstofffilter 
verstopfen. Datacol-Diesel-Frostschutzzusatz verhindert 
dies.

Alle Produkte für die gängigsten KFZ-Typen sind lagernd 
oder werden innerhalb eines Tages ins Prüfzentrum 
geliefert.

Fit mit dem ARBÖ 
durch den Winter!

Winter-fit-Set

✔  Entfrosterspray
✔  Türschloss-Enteiser
✔  Eiskratzer
✔  Schneebesen
✔  Microfasertuch
✔  ALU-Frontscheibenab-

deckung
✔  plus Winter-fit-Gut-

schein E 12,–für Mitglieder

Preis für Nicht-Mitglieder € 15,69

Beleuchtung ❄ Scheibenwaschanlage ❄ Wischer 
Kühlerfrostschutz ❄ Batterie

Winter-fit-Check

Infos ✆ 050-123-123 und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Gratis fürMitglieder
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10. Oktober 2014
Sehr geehrter Herr Franz Pfeiffer,
Herr Robert Bichler vom Prüfzentrum Ybbs hat 
bei unserer Oldtimerveranstaltung am ver-
gangenen Wochenende Pannendienst für uns 
geleistet. Wir wollen uns ganz herzlich für diesen 
Dienst bedanken und können nur erwähnen, er 
hat hervorragende Arbeit geleistet. Alle Teilneh-
mer, die betroffen waren, waren von seinem 
Einsatz begeistert. Einen derartigen Mitarbeiter, 
wie Robert Bichler war und ist, kann man sich 
nur wünschen. Hervorragend!
Beste Grüße aus der Wachau!
Harald Neger sen.

ARBÖ-Pannenfahrer 
sind unterwegs …
Jeder ist froh, wenn ihm geholfen wird. Einige 
unserer Mitglieder möchten sich persönlich 
bedanken und griffen zur „Feder“, um uns ihre 
Erfahrungen mitzuteilen.

6. Oktober 2014
Sehr geehrte Damen und Herren,
wie heute telefonisch bei Frau Brunner avisiert, 
möchte ich die bereits seit vorigem Jahr bei Ihnen 
aufliegende Kündigung zurück nehmen, und meine 
Mitgliedschaft weiter beanspruchen.
Seit meiner Kündigung habe ich nun doch Ser-
viceleistungen in Anspruch genommen. Um meine 
Anliegen hat sich Herr Eduard Wallecker aus 
Aspang, der fachlich sehr kompetent, bemüht 
und freundlich ist, angenommen und mich damit 
positiv beeindruckt!
Wenn Ihnen geschäftspolitisch Mitgliedertreue 
wichtig ist, sollte Ihr Dank an Herrn Wallecker ge-
hen. Ohne sein Bemühen hätte ich meine Mitglied-
schaft nach 15 Jahren beendet.
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Skrepek

24. Oktober 2014
Sehr geehrte Damen und Herren!
Da ich selbst in der Dienstleistungsbranche arbei-
te, weiß ich, dass Beschwerden leicht geschrieben 
werden. Lob hingegen erfährt man nur selten. 
Deshalb ist es für mich/uns sehr wichtig, dies auch 
einmal kund zu tun.
Wir sind seit Jahren Kunden beim Prüfzentrum 
Schwadorf. Hier arbeiten überaus freundliche und 
fachlich kompetente Mitarbeiter. Wir haben in der 
Vergangenheit schon die ein oder anderen kleinen 
„Probleme“ bei unseren Autos gehabt, die selbst 
Fachwerkstätten nicht lösen konnten. Die Schwa-
dorfer Mitarbeiter, insbesonders Herr Pithan und 
Herr Surma sind Meister auf dem Gebiet der „Di-
agnostik“. Ein fachmännischer Blick und schon ist 
das Problem behoben. Eine überaus freundliche 
Atmosphäre am Prüfzentrum tut ihr übriges…..Ich/
wir sind froh, uns so gut aufgehoben zu wissen. 
Es war mir ein großes Anliegen dies auch einmal 
an Sie weiterzugeben.
Anja und Felix Sirch

ARBÖ Drive in  ·  9
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Full House in der „Neuen Mittelschule“ in Ternitz. Über 
262 Schüler stellten sich unter der Leitung von Dipl. 
Sportlehrer Alfred Schabauer dem Leistungstest mit viel 
Eifer und Begeisterung. Die Auswertung lag beim Gründer 
des „Ergo School Race“,Benedikt Oswald vom ARBÖ 
Trieben, in den besten Händen. Es wurden von einigen 
Schülern beachtlich sportlich ansprechende Leistungen 
geboten. Vielleicht sind es ja gerade die, die in Zukunft 
am Radsport ihre Freude finden werden. Auf Grund des 
ersichtlichen Erfolges hat OSR Dir. Helmut Trapper das 
Angebot unterbreitet, diese Aktion im Frühjahr 2015 zu 
wiederholen. Die Schüler stehen bereits in den Startlö-
chern. www.rcnk.at

Full House in der NMS Ternitz

   ARBÖ Sparkasse Neunkirchen – 
Nachwuchsaktion

Der ARBÖ-Mitarbeiter Eduard Farkas wurde dieser 
Tage, nach 40 engagierten Techniker-Dienstjahren beim 
ARBÖ, von Landesgeschäftsführer Pfeiffer und Zentral-
betriebsrat Willhalm in den Ruhestand verabschiedet.

   Eduard Farkas genießt den Ruhestand

   Betriebsausflug- Schiff ahoi!

Der diesjährige ARBÖ-Niederösterreich-Betriebsausflug 
führte heuer nach Oberösterreich. Dort wurde das 
ARBÖ-Team zu Wikinger-Wettspielen motiviert. Erfolg-
reich setzte sich eine Gruppe mit fünf Männern und vier 
Frauen an die Spitze. Besonders beim Steinschleudern 
ergatterte die Gewinnertruppe viele Punkte. Am darauf-
folgenden Tag stand eine Besichtigung der VOEST-Wer-
ke in Linz auf dem Programm.
„Eine enorm interessante Führung“, meinte das ARBÖ-
Team.

Das ARBÖ-Team in den VOEST-Werken

Die Brüder Manuel und Michael Schlachtner vom AR-
BÖ-ASKÖ Semket St. Pölten haben in der 47. Auflage 
des Internationalen Leopoldi-Radball-Turniers den 1. 
Platz erzielt, indem sie in spannenden Zweikämpfen 
alle ihre Spiele gewinnen konnten.
So gegen St. Pölten 2 (Maximilian Bugl/Christopher 
Thier) 6:2, gegen den ungarischen Meister aus Baj 
6:3, gegen SVS Schwechat 4:0 und im Finale gegen 
die Schwarzwälder aus Forst in einem wirklich tollen 
Spiel 3:1.
In der Schülerklasse siegte SK Zlin vor Schwechat 
und Forst. Einen hervorragenden 4. Platz gab es für 
die junge Mannschaft Oliver Moser /John Schier aus 
St. Pölten. In der Jugendklasse konnte sich der Ver-
treter aus Schwechat vor St. Pölten 1 (Philipp Draxler/
Manuel Pehmer ) 9:3 und St. Pölten 2 (Mario Zehet-
ner/Sebastian Wallner) durchsetzen.

   Radballer zeigen ihr Können



®

Foto (vlnr.): GR Ernst Singer, Dr. Mohamed M. Eighusein, 
Helmut Neidl, Emmerich Hameder, STR Franz Mrskos, 
Vizebgm. Wolfgang Steininger, Franz Leithner, Bgm. 
RegRat Franz Zwicker aus Herzogenburg, GR Robert 
Bruckner, NR Anton Heinzl, Peter Witt, Ing. Josef Ecker 
und Rupert Malli Der Elfjährige Patrick Rehberger wurde in Wiener Neu-

stadt ARBÖ-Landesmeister 2014 im ARBÖ-KettCar-
Rennen.
Optimaler konnte das Wetter gar nicht mitspielen, als am 
21. September 2014 in Wiener Neustadt das Niederös-
terreichische ARBÖ-Landesfinale des KettCar-Rennens 
über die Bühne ging. Startberechtigt und von der ARBÖ 
Landesorganisation NÖ eingeladen wurden jeweils die 
Pokalsieger der Ortsklub- bzw. Bezirksklubrennen.
92 Burschen und 54 Mädchen im Alter zwischen drei und 
elf Jahren kämpften um den Titel.
Leonie Retzer aus Pitten war mit gerade mal 3,8 Jahren 
die jüngste Teilnehmerin und belegte mit einer Zeit von 
35:97 Sekunden in der Gruppe A der Mädchen den 11. 
Platz. Eine herausragende Zeit erstrampelte sich der 
Grimmensteiner Patrick Rehberger. Mit einer Zeit von nur 
16:50 Sekunden raste der Elfjährige über die Ziellinie. 
Viele Pokale und Urkunden wurden bei der Siegerehrung 
ganz stolz in die Höhe gehalten. Unter den Gratulanten 
fanden sich Bundesrätin Ingrid Winkler, AKNÖ-Präsident 
Markus Wieser, AKNÖ Vizepräsident Horst Pammer, 
ARBÖ NÖ Landesgeschäftsführer Franz Pfeiffer, ARBÖ 
NÖ Präsident Siegfried Artbauer und ARBÖ Bezirksob-
mann Wolfgang Kohn mit seinen Funktionäre des ARBÖ 
Wiener Neustadt. 

   Patrick raste allen davon!

Seit dem Jahr 2002 gibt es die Wachau Classic, 
eine der führenden Oldtimer Rallyes in Österreich. 
Bei diesem zweitägigen Event steht die Freude am 
Fahren mit wunderschönen historischen Automobilen 
durch eine beeindruckende Landschaft im Vorder-
grund. Während dieser ganzen Zeit war unser ARBÖ-
Pannenfahrer Robert Bichler dabei, um hilfreich bei 
kleinen und großen Herausforderungen unterstützen 
zu können. Sehr zur Freude aller Rallyeteilnehmer.

   Wachau Classic in guten Händen

Hilfreiche Hände bei der Wachau Classic
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Der ARBÖ St. Pölten hielt am 17. 10. 2014 seine Bezirks-
konferenz mit Neuwahlen im Volksheim Herzogenburg 
ab. ARBÖ-Bezirksobmann Franz Leithner eröffnete die 
Bezirkssitzung und begrüßte Ehrengäste sowie Delegierte 
der jeweiligen Orts- und Radklubs des Bezirks. NR Anton 
Heinzl referierte über die Verkehrspolitik Straße und Bahn, 
der Bezirksobmann über Leistungen des ARBÖ.

   ARBÖ St. Pölten tagt

 Abgehen 
der  Strecke



Der ARBÖ Niederösterreich hat alle Volksschulen in 
Nieder österreich eingeladen, einen Namen für das 
ARBÖ-Entchen vorzuschlagen. Zahlreiche Ideen wie 
Lucky, Frederick, Emilio oder Seidenglöckchen wurden 
eingebracht.
Die Schüler der Volksschule Karlstein wählten den 
 Namen „Susi“- Sicher Unterwegs Sein-Immer und 
 gewannen für die gesamte Schule ARBÖ-Kinderwarn-
westen und ARBÖ-Entchen.
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Mit ARBÖ-Entchen Warnwesten „verdient“
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Der Fleiß der anderen Schulen wurde ebenso belohnt – 
auch ihnen wurden ARBÖ-Warnwesten für Ausflüge oder 
für den Schulweg überreicht. Im November besuchten 
ARBÖ Niederösterreich Landesgeschäftsführer Franz 
Pfeiffer und Claudia Vancata alle teilgenommenen Schu-
len und übergaben ARBÖ-Kinderwarnwesten.
Die Freude der Schüler war groß! Alle Kinder wussten ob 
der Sicherheit mit Warnwesten Bescheid und brachten 
viele positive Beispiele, wo diese einsetzbar sind.
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Mit ARBÖ-Entchen Warnwesten „verdient“



Im ARBÖ-Prüfzentrum Ybbs wurden im Oktober die 
Türen weit geöffnet. Das gesamte Ybbser ARBÖ-Team 

LANDESORGANISATION

   Tag der offenen Tür in Ybbs
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Prachtvolle Bernhardiner am Tag der offenen Tür in Ybbs

war eingeladen, um über die Möglichkeit der unter-
schiedlichen Trainings zu unterrichten. Als Abschluss 
nahmen alle jungen Männer mit richtig ausgefülltem 
Fragebogen an einer Verlosung teil. Den Hauptgewinn 
konnte Rekrut Stefan Petrovic aus Herzogenburg sein 
Eigen nennen.

Station „Rauschbrille“ war sehr beliebt

   Zwölfaxing

Ende November hat das Team des ARBÖ Nieder-
österreich die Grundwehrdiener der Burstynkaserne 
Zwölf axing besucht. Vizeleutnant Christian Rauscher 
begrüßte die über 60 Präsenzdiener und das ARBÖ-
Team. Neben allgemeiner Information zum ARBÖ 
wurde an diesem Vormittag ein Schwerpunkt auf 
die Verkehrssicherheit aller Teilnehmer gelegt. Die 
Grundwehrdiener durften einen eigens aufgebauten 
Stationenbetrieb mit Sprit-Spar-Simulator, Rausch-
brillen-Parcours und Diagnose-Station absolvieren. Bei 
letzterer hatten einige Präsenzdiener die Möglichkeit, 
ihren Privatwagen durchchecken zu lassen. Das Ange-
bot wurde sehr interessiert angenommen – besonders 
der Versuch mit der Rauschbrille (0,8 Promille bzw. 1,3 
Promille) einfache Aufgaben zu lösen.
Ein Vertreter des Fahrsicherheits-Zentrums Wien 

durften über hundert Interessierte an diesem Tag in 
ihrem Prüfzentrum begrüßen. Ein Stationenbetrieb 
und schwungvolle Musik von Radio Arabella motivierte 
die Gäste zahlreiche Simulatoren auszuprobieren. Ein 
Sprit-Spar-Simulator, ein Aufprallsimulator und Zweirad-
Simulator standen zu Verfügung. Weiters konnten neben 
einer technischen Station und einem Fahrrad-Parcours 
zwei „Rauschbrillen“ mit 0,8 und 1,3 Promille ausprobiert 
werden. Viele versuchten sich auf einer Linie gerade 
zu bewegen, was einigen nur schwer gelang. Sehr zur 
Freude von ARBÖ-Landesgeschäftsführer Franz Pfeif-
fer, beehrten auch vier Bernhardiner die Veranstaltung. 
Neben einem schmackhaften Buffet gab es am Ende der 
Veranstaltung noch eine Verlosung von wunderschönen 
Preisen.

Zweimal im Jahr treffen sich alle ARBÖ-Einsatzleiter aus 
Niederösterreich zu einer Tagung, um aktuelle Änderun-
gen, Strategien oder Schulungen zu hören. Die letzte Ta-
gung fand in Reichenau an der Rax statt. Mit dabei waren 
diesmal auch die Kundenbetreuerinnen der Prüfzentren. 
Immer aktuelles Know how des ARBÖ-Teams, das es 
gerne an ihre Mitglieder weitergibt.

  Führungskräftetagung
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Freude seitens des Bürgermeisters über das Geschenk 
für seine Tochter

   Freude über Bürgermeister-Besuch

Seit dem Frühjahr führt ein neuer Bürgermeister, An-
dreas Babler, die Stadtgemeinde Traiskirchen. Um ihm 
die in seiner Stadt befindliche ARBÖ-Landeszentrale 
Niederösterreich vorzustellen, wurde er im  Dezember 
zu einem Besuch eingeladen. Landesgeschäfts-
führer Franz führte ihn durch das Prüfzentrum und die 
Räumlichkeiten seiner Zentrale. Als Geschenk wurde 
abschließend eine Kuscheldecke für seine in diesem 
Jahr geborene Tochter übergeben.

ARBÖ INTERNAKTUELLAKTUELL
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   Jugendmesse Bad Vöslau

In Punkto Verkehrssicherheit ist der ARBÖ laufend 
unterwegs. Im November war das ARBÖ-Team in Bad 
Vöslau bei der Jugendmesse. Neben dem Rausch-
brillenparcours wagten einige junge Damen und Herren 
eine Tour mit dem Zweiradsimulator. Da sich der ARBÖ 
auch sehr stark bei der Lehrlingsausbildung positioniert 
hat, wurden spezifische Informationen am ARBÖ-Stand 
an Interessierte weiter gegeben.

Ein junges Team der HTL-Mödling war auf der Suche 
nach Sponsoren für ihre Diplomarbeit. Nach einer kurzen 
informativen Präsentation ihres Vorhabens sagte KR Franz 
Pfeiffer gerne eine Unterstützung zu. Somit begleitet der 
ARBÖ Niederösterreich das Diplomprojekt „E-Scooter mit 
Rückspeisefunktion“ in den kommenden Monaten. Wir 
wünschen den drei jungen Technikern viel Erfolg bei der 
Umsetzung ihres Vorhabens.

Fruhmann Moritz, Hofer Armin, Patha Andreas, 
Landes geschäftsführer Franz Pfeiffer

  ARBÖ unterstützt HTL-Projekt

Am 1. Juli wurde der Spatenstich für das Prüf zentrum 
Zwettl getätigt, im Oktober wurde die Gleichen feier 
begangen und zu Beginn des neuen Jahres wird das 
Zwettler Team bereits umziehen. Die offizielle Eröffnung 
wird Mitte April 2015 über die Bühne gehen.
Und schon steht ein weiterer Neubau vor der Tür. Das 
ARBÖ-Prüfzentrum Berndorf wird in der zweiten Hälfte 
des Jahres 2015 ebenso in neuem Glanz erstrahlen.

   Gleichenfeier Zwettl



Mobil bleiben

www.facebook.com/arboe123

Infos unter ✆ 050-123-2300 
und auf www.arboe.at


